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Samstag , 4 . August .

Karlsruher ZeitilW .

SIS Expedition : Karl -Friedrichs - Straße Nr . 14 , woselbst auch die Anzeigen in Empfang genommen werden .
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Einrückungsgebühr : die gespaltene Petitzelle oder deren Raum 18 Pfennige . Briefe und Gelder frei .
1888 .

Amtlicher Theil .
Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog haben !

unter 'm 28 . Juli d . Js . gnädigst geruht , den Professor !
Johann Heim am Realgymnasium zu Karlsruhe zum
Direktor der Realschule zu Konstanz zu ernennen .

Durch Allerhöchste Kabinets -Ordres vom 22 . v . Mts .
ist Folgendes bestimmt :

Badisches Pionier -Bataillon Nr . 14 :
Großmann , Secondelieutenant , in die 1 . Ingenieur -

Inspektion versetzt.
Landwehr - Bataillons Bezirk Freiburg :

Baer , Secondelieutenant von der Feld - Artillerie
2 . Aufgebots , der Abschied bewilligt .

Durch Verfügung der I ! l . bezw . IV . Ingenieur -
Inspektion vom 30 . bezw . 29 . v . Mts . ist Folgendes
bestimmt :

Me inshausen , Premjerlieutenant , von der Fortift -
kation Ulm , zum 1 . September d . Js . zur Fortifikation
Rastatt versetzt,

Schottier , Secondelieutenant , in der II ! . Ingenieur -
Inspektion , der Fortifikation Neubreisach zugetheilt .

Amtsberg , Secondelieutenant , von der Fortifikation
Neubreisach zur Fortifikation Straßburg i . E . versetzt .

Nichtamtlicher Theil .
Karlsruhe , den 3 . August .

Das englische Unterhaus führte in seiner vorigen
Sitzung die Verhandlungen über die sogenannte Parnell -
Bill zu Ende . Die Regierung hatte , wie schon berichtet ,
erklärt , daß diese Sitzung die letzte sei , die dem Gegen¬
stände gewidmet werden könne, und daß die Debatte da¬
her Nachts 1 Uhr geschlossen werden solle ; diesem An¬
träge trat das Unterhaus mit 237 gegen 185 Stimmen
bei und um 1 Uhr wurde , nachdem Parnell noch einmal
seinem Groll gegen die Regierung heftigen Ausdruck ver¬
schafft hatte , die

'
Diskussion abgebrochen , worauf die An¬

nahme der Vorlage erfolgte . An der Bill hat freilich
Niemand in England Freude ; während sie ursprünglich
eine Konzession der Regierung an den Standpunkt des
Herrn Parnell war , der den Weg des ordentlichen Ge¬
richtsverfahrens gegen die „Times " nicht beschreiten
wollte , nahmen Parnell und seine Freunde sowohl an
der Zusammensetzung der von der Regierung vorge¬
schlagenen richterlichen Kommission wie an dem Umfange ,
welchen die Regierung der Untersuchung geben will , An¬
stoß . Wenn man den Abschluß der Parlamentsverhand¬
lungen über die Parnell - Bill mit Befriedigung begrüßt ,
so geschieht es , weil damit eine außerordentlich uner¬
quickliche und heftige Debatte , welche die Verrohung des
parlamentarischen Tones in England an einer Reihe
sehr drastischer Beispiele zeigte, beendigt worden ist.

3. Verlorenes Glück .
Novelle von Clara Pause .

(Fortsetzung . )

Eingebildet auf sein bischen Wissen — er wollte ja ein ver¬
dorbener Student sein — sprach er mit keinem der Kollegen und
keiner mochte den schweigsamen , in sich gekehrten Menschen lei¬
den , der nichts war und doch so hochmüthig auf Alle herabzu¬
sehen wagte .

„ Mit dem spiele ich die Judith nicht . . . mag sich mit ihm
auslachen lassen , wer Lust dazu hat, " erklärte die erste Lieb¬
haberin , Fräulein Fahnert » eine etwas üppige und überreife
Schönheit » mit gut gespielter Entrüstung und dabei so rücksichts¬
los laut , daß der Betreffende es deutlich hören mußte .

Doch Bosert beachtete sie gar nicht ; er kehrte sich ebensowenig
an die Stichelreden der Kollegen , wie an die kurze Abfertigung
des Direktors .

„ Sie können es ja versuchen, " sagte er in seiner ruhigen Weise
zu dem Letzteren . „Genügt Ihnen meine Leistung nicht , nun ,
dann war es eben ein Versuch ."

Der Direktor wollte abermals eine kurz abweisende Antwort

geben , da trat der Regisseur , ein schon bejahrter Mann , zu ihm
und flüsterte ihm zu :

„ Versuchen wir es mit ihm , Direktor . . . auf meine Verant¬

wortung !"

„ Na , meinetwegen, " brummte der Direktor . „Aber, " fügte er

zu Bosert gewendet noch immer zweifelnd hinzu , „ sind Sie denn

fest in der Rolle ? "

„Ich denke es "
, lautete die ruhige Antwort -

„Dann los ! Wir werden ja sehen , wie weit wir kommen "
,

gebot der Direktor .
Die Schauspieler verließen die Bühne und gruppirten sich hin¬

ter den Couliffen , sich schon im Voraus auf die empfindliche
Niederlage des arroganten , eingebildeten Menschen freuend .
Fräulein Judith Fahnert nahm mit der Würde einer beleidigten

Aus Sydney wird geschrieben :
Dem Parlamente von Neu - Seeland ist kürzlich ein Gcsetzes -

cntwurf über die Aenderung der Einfuhrzölle zugegangen . Die
darin enthaltene Zollerhöhung ist » eben dem Wunsch , die Neu -
Seeländische Industrie durch Schutzzölle zu unterstützen , auch auf
das Vorhandensein eines erheblichen Defizits in der Budgetauf¬
stellung zurückzuführen Die bisher größtentheils 15 Prozent
all valorem betragenden Einfuhrzölle sollen auf 20 bis 25 Prozent
erhöht werden , während andererseits einige bisher zollpflichtige
Rohmaterialien und Halbfabrikate zur Ermuthigung der örtlichen
Industrie künftig zollfrei eingehen sollen . Die neuen Zollvor¬
schläge enthalten auch eine geringe Erhöhung für die alkohol¬
haltigen Flüssigkeiten und den australischen Wein - Zucker soll
angeblich durch den neuen Tarif nicht berührt werden .

Deutschland .
* Berlin , 2 . Aug . Am heutigen Morgen begab sich

Seine Majestät der Kaiser gegen 8 Uhr vom Marmor¬
palais aus , in Begleitung des Flügeladjutanten vom
Dienst , Major v . Lippe , nach dem Bornstedter Felde ,
um dort den Truppenübungen beizuwohnen . Nach Be¬
endigung derselben kehrte Seine Majestät der Kaiser , kurz
vor "Zio Uhr nach dem Marmorpalais zurück , nahm
später daselbst die regelmäßigen Vorträge entgegen und
arbeitete Mittags mit dem Chef des Militärkabinets ,
General der Kavallerie und Generaladjutanten v . Albedyll .
Die Besichtigung des Lehrinfanteriebataillons durch Seine
Majestät den Kaiser fand Nachmittags um 34 , Uhr auf
dem Bornstedter Felde bei Potsdam statt .

— In Sonnenburg werden bereits Vorbereitungen ge¬
troffen für den Besuch Seiner Majestät des Kaisers ,
Allerhöchstwelcher , wie schon mitgetheilt , am 23 . d . M .
dem Ritterschläge dort beizuwohnen gedenkt . Der Kaiser
wird , soweit bis jetzt angeordnet ist , am Morgen mit
Extrazug vom Marmorpalais bis Küstrin und von da zu
Wagen nach Sonnenburg fahren und am Abend wieder
nach dem Marmorpalais zurückkehren . Diesmal wird
Seine König !. Hoheit Prinz Heinrich in den Orden St .
Johannis vom Spital von Jerusalem ausgenommen und
durch den Herrenmeister , Seine Königliche Hoheit Prinz
Albrecht , den Ritterschlag erhalten . Auch Seine König¬
liche Hoheit der Großherzog von Mecklenburg - Schwerin
wird dieser Feierlichkeit beiwohnen .

— Auf eine Beileids - und Huldigungsadresse , welche
das Kammergericht beim Ableben Kaiser Friedrichs an
Kaiser Wilhelm 1l . richtete , ist unter dem 9 . Juli folgende
Antwort Seiner Majestät des Kaisers vom Marmor¬
palais aus ertheilt worden :

„ Dem Kammergerickl entbiete Ich für die theilnahmsvollen
Worte , welche dasselbe Mir aus Anlaß des Todes Meines ge¬
liebten in Gott ruhenden Herrn Vaters gewidmet hat , Meinen
königlichen Dank . Das daran geknüpfte Gelöbniß treuer Pflicht¬
erfüllung habe Ich mit Wohlgefallen entgegengenommen und er¬
widere dasselbe mit der Versicherung , daß die Rechtspflege in
Meinen Landen Meiner landesväterlichen Obhut alle Zeit gewiß
sein darf . Das erbetene Geschenk eines Bildnisses Meines Hoch¬
seligen Herrn Vaters werde Ich dem Kammergericht alsbald zu¬
gehen lassen .

"

— Seine Majestät der König von Portugal wird
am 8 . d . M . zum Besuche am hiesigen Kaiserlichen Hofe

Königin in der ersten Coulisse Platz , bereit , nach der ersten Scene
zu erklären , daß sie nicht gewillt sei , um dieses Menschen willen
ihr künstlerisches Renomms auf das Spiel zu setzen . Sie fand
ihn geradezu unausstehlich mit seinem blaffen , kalten , ironischen
Gesicht . Alle ohne Ausnahme huldigten ihrer Schönheit , ihrem
Talente , nur er hatte stets gethan , als ob sie gar nicht auf der
Welt sei ; kaum , daß er es der Mühe werth fand , sie zu grüßen ,
und mit diesem Menschen sollte sie ihre Lieblingsrolle , die Judith ,
spielen ! Nimmermehr !

Es sollte anders kommen , wie Alle vermuthet , und der Spott
sollte bald auf allen Lippen verstummen .

Schon Bosert 's erstes Auftreten , seine edlen , maßvollen Bewe¬
gungen , der Klang seines ticken sonoren Organs verrieth , daß
er der Rolle in jeder Hinsicht gewachsen war , mehr noch , daß er
den Geist derselben erfaßt . Und je weiter er sprach , desto stiller
wurden die Kollegen , desto länger und verblüffter wurden ihre
Gesichter ; überrascht schauten sie sich an , als vermöchten sie , was
sie hörten , nicht zu begreifen . Wahrhaft komisch aber nahm sich
das verdutzte Gesicht des Direktors aus , er warf wiederholt ver¬
stohlene Seitenblicke auf Bosert , als müsse er sich überzeugen , ob
Derjenige , der mit solcher Kunstvollendung die Rolle des Acosta
znr Gestaltung brachte , auch wirklich derselbe Bosert sei , von
dem er immer behauptet , daß er ihm für seine unbedeutenden
Leistungen .die Gage halb umsonst zahle . Auf die fragenden
Blicke , die er mit seinem Regisseur austauschtc , nickte dieser nur
mit einem vielsagenden Lächeln , als wollte er sagen , ich habe es
gewußt , daß mehr hinter dem Schweiger steckt , als Ihr Alle
vermuthet .

Bekanntlich schließt Uriel Acosta den ersten Akt mit den Worten :
Was kann ich mir von Flucht noch weiter sprechen ?
Jetzt muß ich bleiben , wenn auch Herzen brechen .

Kaum hatte Bvfert diese Worte gesprochen » so eilte der Di¬
rektor , ihm beide Hände entgegenstreckend , auf ihn zu .

„ Bosert , Goldmensch ! Sie retten mir das Leben, " rief er
freudestrahlend mit Emphase . „Aber plagt Sie der Teufel , daß ,

eintreffen . Ueber die Dauer seines Aufenthaltes am
Kaiserlichen Hofe ist Näheres noch nicht bekannt .

— Der außerordentliche Gesandte Seiner Majestät
des Sultans , Oberceremonienmeister Munir Pascha ,
welcher am Mittwoch Abend in Berlin eintraf , stattete
heute Mittag im Auswärtigen Amte und den Ministern seine
Besuche ab . Morgen Mittag wird derselbe in besonderer
Audienz von Sr . Majestät dem Kaiser empfangen werden .

— Die Söhne des Khedive von Egypten , Prinz
Abbas Bey und Prinz Mehemet Ali Bey , sind von
ihrer Reise nach Kopenhagen hierher zurückgekehrt und
werden voraussichtlich am Samstag von Seiner Majestät
empfangen werden .

— Der bisherige Oberhofmarschall Fürst Radolin
ist (wie schon durch Telegramm gemeldet) zum Oberst¬
truchseß ernannt worden , Graf Pückler , Rittmeister bei
der Gardes du Corps , wurde zum dritten Hofmarschall
ernannt .

— Von der Postverwaltung sind nach der jetzt vor¬
liegenden Abrechnung im Jahre 1887 an Unfallentschä¬
digungen gezahlt worden 5 153 804 M . , wovon 4 779 799
M . auf die Berufsgenossenschaften und 374004 M . auf
die Ausführungsbehörde entfallen .

— Der deutsche Konsul in Bombay , vr . Bartels ,
ist auf der Reise nach der Heimath gestorben . Derselbe
hat sich besonders verdient gemacht als deutscher Kom¬
missar der früheren australischen Ausstellung .

— Die überseeische Auswanderung aus dem
Deutschen Reich über deutsche Häfen , Antwerpen , Rotter¬
dam und Amsterdam betrug im Monat Juni 1888 8453
und im ersten Halbjahr 1888 56 732 Köpfe . Im gleichen
Zeitraum der Vorjahre wanderten aus : 1887 im Juni
8 644 und im ersten Halbjahr 57181 , 1886 : 5 907 resp .
40 597 , 1885 : 9 622 resp . 66 941 ; von den letzten zehn
Jahren hatte das Jahr 1881 im ersten Halbjahr die
größte Auswandererziffer , nämlich 126139 , 1878 die
kleinste mit 13 661 Köpfen .

— In der heutigen sozialdemokratischen Wahlversamm¬
lung wurde Liebknecht als Kandidat für den sechsten
Reichstagswahlkreis aufgestellt . Die Versammlung wurde
schließlich polizeilich aufgelöst .

— Der Regierungspräsident a . D . Frhr . v . Mirbach
ist in seinem 83 . Lebensjahre zu Bonn gestorben .

Weimar, 2. Aug . Ihre Königliche Hoheit die Groß¬
herzogin begibt sich heute zum Besuche Ihrer Majestät
der Kaiserin August « nach Koblenz und von dort
nach Gastein .

München , 2 . Aug . Der Kronprinz von Italien
besuchte gestern Nachmittag den Prinz - Regenten , der
ihm Abends einen Gegenbesuch abstattete . — Seine
Königliche Hoheit der Prinz - Regent hat an den Vor¬
sitzenden des Gesammtministeriums , Staatsminister vr .
Frhrn . v . Lutz , folgendes (telegraphisch schon kurz er¬
wähnte ) Handschreiben gerichtet :

„ Die Feier , welche in diesen Tagen zum Gedächtnisse Meines
in Gott ruhenden Vaters begangen wurde , hat in herzerhebender
Weise bekundet , wie treu und dankbar Bayerns Volk das An¬
denken an seinen großen König Ludwig ! . bewahrt und wie

wo Sie solche Rollen spielen können , Sie Ihr Licht unter den
Scheffel stellen und sich bei mir für kleine Rollen engagiren
kaffen !"

Bosert wehrte mit seiner gewohnten eisigen Ruhe den Lobes¬
erhebungen und stürmischen Dankcsworten seines Chefs .

„ Warten Sie doch nur erst das Ende ab "
, sprach er , während

es ironisch in seinen Zügen «ufzuckte.
Die Anerkennung des Direktors . die mit Neid gemischte Be¬

wunderung seiner Kollegen , die ihn umstanden und ihn anstaun¬
ten , wie ein achtes Weltwunder , schienen ihn vollkommen kalt
und gleichgiltig zu lassen ; er nahm das Alles so ruhig hin , als
ob es sich von selbst verstände .

„Ich werde mich freuen , Ihnen aus der Verlegenheit helfen
zu können "

, sagte er nur noch , zn dem Direktor gewendet .
Da näherte sich ihm auch die durch sein Spiel völlig über¬

wundene erste Liebhaberin und bot ihm mit vortrefflich gespielter
Zerknirschung ihre fein behandschuhte Hand .

„Verzeihen Sie mir » Herr Bosert . wenn ich vorhin ein unbe ,
dachtes Wort gesprochen, " lispelte die Holde und bombardirte
ihn mit einem förmlichen Sprühfeuer ihrer schönen Augen . „ Aber ,
mein Gott , wer konnte denn wissen — "

„ Lassen Sie es gut sein , Fräulein, "
unterbrach er sie , ohne

die dargcbotene Hand , die er gar nicht zu bemerken schien , zu er¬
greifen , und wieder zuckte ein ironisches Lächeln um seinen fein
geschnittenen Mund . „ Ich bin etwas abgehärtet in dieser Be¬
ziehung und — gewisse Dinge können mich überhaupt nicht be¬
leidigen "

Sie preßte die Lippen zusammen und wandte sich achselzuckend
doch dabei mit geheimem Ingrimm von ihm ab .

„ Er bleibt trotz alledem ein unausstehlicher Mensch "
, dachte sie

bei sich, während die Kollegen , die der hochmüthigcn Donna den
kleinen Hieb , den sie erhalten , von Herzen gönnten , spöttische
Blicke und Bemerkungen austauschten .

(Fortsetzung folgt . )



innig sich dasselbe mit seinem Herrscherbause verbunden fühlt .
Die pietätvolle Niederlegung von Kränzen und Blumen am
Sarkophage des höchstseligen Königs , das einzigartige Fest an
der Bavaria , der imposante Festzug und die herrliche Beleuch¬
tung der Stadt , waren in der Großartigkeit ihrer Entfaltung
und Erscheinung einzig und allein nur durch das Zusammen¬
wirken aller Kreise und Schichten der Bevölkerung möglich . Die
Bedeutung und der Glanz all ' dieser festlichen Veranstaltungen
wurde erhöht durch die Anwesenheit von Ehrengästen aus anderen
deutschen Gauen » aus Oesterreich , Griechenland und Rom ; die¬
selben legten Zeugniß davon ab , wie auch alldort die lichtvolle
Gestalt des Verklärten in warmer Erinnerung steht. Ich spreche
Meinen lebhaftesten Dank vor Allem der Stadt München aus ,
welcher Ich gleich Meinem Herrn Vater von Herzen zugethan
bin - Ich danke innigst Allen , die von nah und fern herbeicilten ,
um an der Huldigung für den höchstseligen König tbeilzunehmen .
Zugleich danke Ich Allen , die , in ihrer Heimath geblieben , da¬
selbst im Anschlüsse an die hiesige Feier festliche Akte vollzogen
haben . Ich bin wahrhaft glücklich . die letzten Tage mit durch¬
lebt zu haben , und werde sie immer zu den schönsten Stunden
Meines Lebens zählen . Es ist die beglückendste Empfindung , die
Liebe zum Volke durch die Liebe des Volkes erwidert zu sehen.
Der heißeste Wunsch , der Mich erfüllt , gilt dem Wohle Bayerns ,
das Gott fort und fort schirmen und schützen möge in alle Zeit !
— München , den 1 . August 1888 . ( gez .) Luitpold . Prinz
von Bayern ."

Straßburg , 2 . Aug . Nachdem mehrere hiesige Blätter
bereits seit einigen Tagen davon gesprochen hatten , daß
im Laufe der nächsten Monate ein Besuch Seiner Maje¬
stät des Kaisers in Straßburg zu erwarten sei , läßt
sich die „Landeszeitung für Elsaß -Lothringen " heute aus
Berlin telegraphisch melden : „ Dem Vernehmen nach
stünde für die zweite Hälfte des September ein Besuch
des Kaisers Wilhelm in Elsaß -Lothringen in Aussicht . "

Oesterreich -Ungarn .
Wien , 2 . Aug . König Milan von Serbien trifft

nächsten Samstgg hier ein ; derselbe empfängt am Sonn¬
tag den Grafen Kalnoky und reist am Montag oder
Dienstag über Salzburg nach Berchtesgaden weiter . —
Der General - Artillerie - Inspektor F .Z .M . Erzherzog
Wilhelm begeht heute in Baden bei Wien sein fünfzig¬
jähriges Militär - Dienstjubiläum .

Frankreich .
Paris , 2 . Aug . Am nächsten Samstag findet ein

Ministerrath statt , in welchem die Arbeitseinstellung
und die dadurch geschaffene Lage zur Erörterung kommen
soll . Wahrscheinlich werden die Minister sich bei dieser
Gelegenheit auch mit der Person des Polizeipräfekten
Lag6 beschäftigen , der sich seiner Aufgabe gegenüber den
Ausschreitungen der streikenden Arbeiter keineswegs ge¬
wachsen zeigt . Es wurde schon neulich erwähnt , daß
man in Paris über das planlose Vorgehen der Polizei
klagt ; allgemein erregt aber ein Rundschreiben des Poli¬
zeipräfekten an die Beamten , das heute in den Blättern
veröffentlicht wird , Aufsehen . Der Polizeiprüfekt äußert
in dem Schreiben die seltsame Rechtsauffassung , daß
„Gewaltthaten , welche die freie Ausübung der Arbeit be¬
hindern , nur dann strafbar sind , wenn sie direkt gegen
Personen ausgeübt werden , daß jedoch die Personen nicht
zu verfolgen sind , welche , wie der größte Theil der in
den letzten Tagen verhafteten Ausständigen , sich darauf
beschränkten , die Werkzeuge zu vernichten oder die Karren
umzustürzen , ohne vorher die Arbeiter , deren Arbeit sie
zu stören suchen , bedroht oder mißhandelt zu haben .

"

Die Anweisung des Polizeipräfektes an die Beamten lautet
demgemäß : „Sie werden also vorkommendenfalls in
Ihrem Protokolle die Art der den Ausständigen , gegen
welche Sie vorzugehen haben , zur Last gelegten Drohungen
oder Gewaltthaten besonders zu bezeichnen und , wenn
Grund vorlicgt , hervorzuheben haben , ob z . B . dem Zer¬
brechen der Werkzeuge Drohungen gegen den Arbeiter ,
in dessen Händen sie sich befanden , vorhergegangen sind,
und ob das Umstürzen eines Karrens unter Bedrohungen
und Gewaltthaten gegen den Fuhrmann erfolgt ist.

" Zu
dieser seltsamen Instruktion an die Polizeibeamten bemerkt
der „Temps " treffend : „Daraus scheint zu folgern , daß man ,
um des Schutzes der Polizei und der Gerichte sicher zu sein,
erst buchstäblich todtgeschlagen sein muß . Das ist in der
That eine eigenthümliche Art der Auffassung der Arbeits¬
freiheit nicht nur , sondern auch der menschlichen Freiheit . "

Die streikenden Arbeiter haben natürlich sofort die Kon¬
sequenzen aus dem Rundschreiben des Pvlizeipräfekten
gezogen und Scharen von Ausständigen patrouilliren das
Seineufer ab, die Karren und Werkzeuge der Arbeitenden
in das Wasser werfend . Das Ministerium Floquet kann
sich der Verpflichtung nicht entziehen , das sonderbare
Verhalten des Polizerchefs zum Gegenstände einer Unter¬
suchung zu machen , aber es ist dem Streike gegenüber in
einer mißlichen Lage , da ihm nicht mit Unrecht eine ge¬
wisse Mitschuld an der Arbeitseinstellung zugeschrieben
wird . Floquet ist es gewesen , der die vom Pariser Ge -

meinderathe den städtischen Erdarbeitern zuerkannte Lohn¬
erhöhung genehmigte und damit die Unzufriedenheit und
die Arbeitseinstellung der übrigen Arbeiter herbeiführte .
Der Pariser Gemeinderath hatte bei der Frage werter
kein Interesse , als sich bei den Arbeitern beliebt zu
machen , und vielen Mitgliedern dieser Körperschaft , st der
Streik so sympathisch , daß sie selbst für die Fortdauer
und Verallgemeinerung desselben wacker agiUren . Bei
der vorgestrigen Versammlung im Saale Favia er¬

griffen nicht weniger als sechs Gemeinderäthe das Wort .
Chabert richtete einen heftigen Angriff gegen seine Amts -

genossen und die Stadtverwaltung . Reties griff Floquet
und das ganze Ministerium an , sowie auch die „ Gesell¬
schaft der Menschenrechte "

, welche „so viel versprochen
und bisher noch rein gar nichts für die Arbeiter gethan
hätte .

" Lavy sprach nur noch verächtlich von den „ bla -

gnours " der gegenwärtigen Regierung . Andere Gemeinde¬

räthe und Klubredner wurden noch heftiger gegen die

Regierenden . Schließlich wurden kleine Büchlein vertheilt ,
in denen der „ Streik bis zum äußersten " und die Noth -
wendigkeit der sozialen Revolution gepredigt wird . Die
Syndikatskammer der Kutscher beschloß heute , daß alle zu
ihrem Verband Gehörenden die Arbeit morgen früh nie¬
derlegen .

Italien .
Rom , 2 . Aug . Der Papst wird demnächst eine En -

eyklica an die Bischöfe im Orient erlaffen . — Die
„Riforma " meldet , daß die Familie des Ministerpräsi¬
denten Crispi heute nach Karlsbad abreist . Crispi
wird seine Familie jedoch nicht begleiten .

Die öffentliche Meinung Italiens ist , wie die „ Nordd . Allg .
Ztg .

" hervorhebt , mit dem männlichen Auftreten des Minister¬
präsidenten Crispi gegen das Benehmen Frankreichs in der Mas -
sauah - Angelegenheit völlig einverstanden . Selbst ein
im allgemeinen so franzosenfreundliches Blatt wie die vielver¬
breitete „ Tribuna " billigt sein Vorgehen der französischen Diplo¬
matie gegenüber unbedingt . Auch wird der Premier neuerdings
sogar von den Blättern der Rechten , die sonst zu seinen schärfsten
Kritikern zählen , in allen Tonarten gepriesen . „Die Entschie¬
denheit, " sagt die „Opinione "

, „ mit welcher in Massauah die
Regierung und ihre Vertreter unberechtigten Forderungen ent -
gcgcngetreten ist , verdient alles Lob und hat in Italien den
besten Eindruck gemacht . Sie hat einen schönen Beweis von
Festigkeit ohne Schroffheit gegeben . " In ähnlichem Tone läßt
sich ein anderes sonst ebenfalls sehr kritisches Organ , der Mai¬
länder „Corriere della Sera " , über die Stellung Crispi 's ver¬
nehmen : „Unzweifelhaft, " bemerkt er . „ist Francesco Crispi so¬
wohl in der öffentlichen Meinung Italiens , wie des Auslandes
im Wachsen . Er erscheint als ein Mann , der das Schwere will
und es vollbringt , und zwar ohne große Schwierigkeiten . Man
vergißt die verletzende Schärfe seiner unbezähmbaren Natur über
den greifbaren , unleugbaren Erfolgen seiner Politik . Schon ist
ein Jahr her , seit er Premier , Minister des Innern und des
Aeußern wurde , und noch hat sich nichts zugetragen , was im
Volke mit Fug und Recht den Wunsch rege machen könnte , daß
die Zügel der Regierung in andere Hände übergehen möchten.
Weder in der Kammer , noch in den Zeitungen hat die Oppo¬
sition bisher festen Faß fassen können , aber nicht , weil ihr der
Muth oder der gute Wille gefehlt hätte , sondern weil , was man
auch sagen mag , das Ministerium Crispi bisher keinen Anlaß
zu ernsten Angriffen gab und fortwährend fest mit klarem Blicke
dem Ziele zusteuert .

"

Großbritannien .
London , 3 . Aug . (Tel . ) Im Unterhaus ergriff

Parnell um 12 «^ Uhr das Wort , um über die Ungerech¬
tigkeit der Regierung zu klagen und den Parnelliten für
deren ferneres Verhalten Rathschläge zu ertheilen . Als
seine Rede um 1 Uhr noch nicht beendigt war , wurde
die Debatte unterbrochen , worauf sämmtliche Artikel der
Parnell - Bill abstimmungslos angenommen wurden . Aus
dem früheren Verlaufe der Sitzung ist noch eine Episode
hervorzuheben . Der Radikale Labouchere beantragte an¬
läßlich des heutigen Leitartikels der „Times " , der die
Parnelliten , Gladstone und Harcourt Morley wegen
ihres gestrigen Verhaltens heftig angriff , auszusprechen ,
daß die „ Times " die Privilegien des Hauses verletzt
habe . Der Schatzkanzler Goschen gab die Verletzung zu,
es sei aber wegen früherer Vorkommnisse rathsam , den
Antrag durch Uebergang zur Tagesordnung zu erledigen .
Gladstone stimmte bei und ersuchte Labouchere , den An¬
trag zurückzuziehen , was auch, nachdem Redmond Morley
die „ Times " heftig angegriffen hatte , geschah.

— Aus London schreibt man der „Post " : „ Die letzten Nach¬
richten vom Sudan lassen keinen Zweifel mehr darüber aufkom -
men , daß der in Bahr -el - Ghazal aufgetauchte „ W eiße Pas ch a"

wirklich von Fleisch und Bein ist , doch scheint es zweifelhaft , ob
von ihm ein Vorstoß auf Karthum beabsichtigt ist , oder ob der¬
selbe ein von dem Sudan unabhängiges neues Reich gründet
und sich zu dem Zweck erst einmal auf eine Vertheidigung ein-
richtek. Der letzteren Meinung sind diejenigen , welche Stanley
aufgegeben haben oder aufzugeben geneigt sind, also glauben , es
hier mit einem wohlvorbereiteten Plan Emin Paschas zu thun
haben . Daß es sich um einen Vorstoß aus Khartum handelt ,
behaupten diejenigen , welche an Stanley 's wohl kaum mehr
zweifelhaftes Unglück nicht glauben wollen , — ja , es gibt hier
sogar Leute , welche hoffen , der „ Weiße Pascha " sei Gordon , ob¬
schon diese Hoffnung so viel heißen will , als : für Stanley so
wenig als für Emin ist noch Hoffnung vorhanden . Daß es sich
aber um eine vereinte Aktion der beiden Letztgenannten handeln
könne, hält man für ganz ausgeschlossen . Je länger nun schon
die Ungewißheit dauert , desto mehr wächst natürlich die Auf¬
regung und die letzten von vr . Junker veröffentlichten Nachrich¬
ten aus Khartum und über die Behandlung der dort noch ge¬
fangenen Europäer haben einen tiefen Eindruck gemacht . Frei¬
lich widerspricht der Korrespondent des „Daily Chronicle " den
Angaben des Junker ' schen Gewährsmannes , indem er von Kairo
berichtet , daß die Behandlung der Gefangenen jetzt eine sehr gute
sei , so lange sie sich den muselmännischen Religionsgebräuchen
fügen und keinen Fluchtversuch machen . Außer Lupton Pascha,Slatin
Pascha und Herrn Neufeld sollen auch noch andere am Leben
sein ; so meint man Vizitelli und spricht gar von Gordon , immer
ein Anzeichen , daß die Beweise , welche die Regierung für dessen
Tod mit den diesen begleitenden Umständen hat , nicht zweifellos
sind . Der Mahdi , meldet der Korrespondent weiter , soll , da er
sehr geizig ist und kein Mittel scheut, um Reichthum anzuhäufen ,
sogar geneigt sein, Lösegelder anzunehmen , so z . B . für Lupton
Pascha 3 000 Lstrl . So scheint es denn natürlich , daß man
englischerseits eine neue Expedition auf Khartum in Aussicht
nimmt für den Fall , daß die Bewegungen des „Weißen Pascha "
auf die Möglichkeit schließen lassen , den Mahdi nachgiebiger zu
machen oder dem Ersteren die Hand reichen zu können vom
Norden her . Zobehr Pascha wird hier und da in Vorschlag ge¬
bracht als der Mann , der allein im Stande wäre , eine Expe¬
dition friedlich oder kriegerisch in die Hand zu nehmen , da er
als ehemaliger Gouverneur in Khartum alle Verhältnisse genau
kenne und im Stande sei , mächtige Allianzen mit dem Mahdi
feindlichen Stämmen abzuschließen . Aber Zobehr genießt , wie
man weiß , kein Vertrauen bei den englisch -egyptischen Autori¬
täten , und es ist wahrscheinlich , daß er auch keins verdient . Er
ist ehrgeizig und geldgierig . Wie man sagt , hat er schon vor
der Stanley '

schen Expedition die Unmöglichkeit behauptet , vom
Kongo her den Sudan der Civilisation zugänglich zu machen .
Zobehr hat in Gibraltar , wo ihn die englische Regierung seiner
Umtriebe in Egypten wegen detinirt hat , verschiedentlich behauptet ,

er sei im Stande , Gordon zu entsetzen und glücklich heimzu -
bringen, und spricht offen aus , daß nur die Unfähigkeit der cng -
lisch - egyptischcn Kriegführung das Mißglücken der Unterneh¬
mungen gegen den Sudan und den Tod Gordons verschuldet
habe . Er sagt ferner, daß , wenn er mit einer auch nur kleinen
Macht in Berber erscheine, der Mahdi verloren sei. Man darf
der Entwickelung der Dinge sonach mit Spannung entgcgenschen .

Rußland .
St . Petersburg , 3 . Aug . (Tel .) Nebe , der Agentder Hamburger Versicherungsanstalten , welcher beschul¬

digt war , vor einiger Zeit in betrügerischer Absicht den
beladenen deutschen Dampfer „Augustus " bei Nikolajewsk
auf dem Amur zum Stranden gebracht zu haben , ist
vom Senat zu zwei Jahren Gefängniß verurtheilt worden .

Serbien .
Belgrad , 3 . Aug . (Tel .) Der neue rumänische Gesandte

Beldimano überreichte gestern dem Königein feierlicher
Audienz sein Beglaubigungsschreiben .

Türkei .
Konstantiuopel , 2 . Aug . Der Jrado , durch welchen

der Ministerialbeschluß , der dem Baron Hirsch die Kon¬
zession zum Betriebe der Eisenbahnlinie Bellova -
Vakarel ertheilt , vom Sultan sanktionier wird , ist amtlich
verkündet worden .

Afrika .
Prätoria , 31 . Juli . In der letzten Sitzung des Volks -

raads des Transvaal brachte der Präsident den mit
der Neuen Republik geschlossenen Anschlußvertrag zur
Genehmigung ein . Der Sekretär verlas die in London
zwischen dem Präsidenten und dem Oberkommiffär ver¬
einbarte Abmachung , wonach Transvaal nach dem An¬
schlüsse der Neuen Republik auf alle Ansprüche auf Zulu¬
land verzichten und alle von der Neuen Republik einge¬
gangenen Verpflichtungen übernehmen muß . Ferner wird
Transvaal allen von der Neuen Republik dem anderen
Theile des Zululandes versprochenen Schutz aufgeben .
Nach Genehmigung dieser Konvention werde Zululand
von der britischen Regierung annektirt werden . Es wird
ferner dem britischen konsularischen Agenten in Trans¬
vaal Unterstützung zngesagt zur Ausrechterhaltung des
englischen Protektorats über gewisse Gräber von Zulu¬
königen und Häuptlingen und der Expropriation dieser
Grabstätten . Als der Abgeordnete Celliers fragte , ob
durch die obige Abmachung auch der Schutz in Wegfall
komme, welchen die Neue Republik den Zulus unter
Dinizulu versprochen habe , erwiderte der Präsident be¬
jahend . Die Abmachung wurde mit 18 gegen 13 Stim¬
men angenommen .

Amerika .
Washington , 2 . Aug . Die Abnahme der Staats¬

schuld im Monat Juli betrügt 4 137 298 Dollars , an
Geld sind in der Staatskasse 646123 367 Dollars .

Grotzherzogthum Waden .
Karlsruhe , den 3 . August .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich
gnädigst bewogen gefunden , dem Möbelfabrikanten Lud¬
wig Johann Peter in Mannheim auf Ansuchen das
Prädikat „ Hoflieferant " zu verleihen .

* ( Das „ Verordnungsblatt der Generaldirektion
der Großh . Badischen Staatseisenbahnen ) Nr . 39
enthält eine Verfügung betreffs der Abgabe von Kohlen aus den
Beständen der Eiscnbahnmagazine an Beamte , Angestellte und
Arbeiter der Eisenbahn - und Dampfschifffahrtsverwaltung . —
Dasselbe Verordnungsblatt Nr . 40 enthält eine allgemeine Ver¬
fügung betr . Kassen - und Rechnungswesen bei der Eisenbahn¬
hauptkasse und sonstige Bekanntmachungen betr . der Signalord¬
nung , des deutsch - italienischen Verkehrs , der Benützung der
Dienstkaffen zur Aufbewahrung von Privatwerthsachen und eine
Berichtigung .

* (Das „ Verordnungsblatt der Zolldirektion "
) Nr . 20

enthält eine Bekanntmachung die Branntweinsteuer betreffend .
I ( Technische Hochschule . ) Die am Schluffe des Som¬

mersemesters von der Abtbeilung für Architektur an der hiesigen
Technischen Hochschule gestellte Preisaufgabe fand vom Stu -
direnden Herrn Hermann Hemberger aus Waldshut die
relativ beste Lösung , weßhalb ihm der in einer goldenen Medaille
bestehende Preis zugesichert wurde .

I ( Bei Post frachtstücken ) mit Butter , Strohhütcn , Email
und Glasschmelz jeder Art , Tafelfrüchten , todtem oder lebendem Wild
und Geflügel , Olivenöl , flüchtigen Oelen und Essenzen , Seide — in
Cocons , roh und gezwirnt —. Flockseide, frischem und gesalzenem
Fleisch , sowie mit Wein bedarf es für die Einfuhr in
Frankreich besonderer Ursprungsbescheinigungen .
Bisher konnten diese Bescheinigungen , außer durch den franzö¬
sischen Konsul bezw . Konsularagenten am Absendungsorte des
Packeis , von einer Zollbehörde des Ausfuhrlandes oder auch von
dem Verfertiger der Waare bezw . von jeder anderen berechtigten
Person unter Beglaubigung durch die Ortsbehörde ausgestellt
werden . Die französische Zollverwaltung nimmt indessen von
jetzt ab in Anspruch , daß diejenigen Ursvrungsbescheinigungen ,
welche durch eine Orts - oder Zollbehörde ausgestellt oder aner¬
kannt worden sind , von einem französischen Konsul
oder Konsularagenten beglaubigt sein müssen . Im klebri¬
gen unterliegen die Ursprungsbescheinigungen in Frankreich einer
Stempelabgabe , welche bei einer Papiergröße bis zu
17,5 cm Breite und 25 cm Höhe 60 Centimen , bei größerem For¬
mat aber 1 Frank 20 Centimen bis 2 Franken 40 Centimen be¬
trägt . Es liegt daher im Interesse der Versender , zu den Be¬
scheinigungen thunlichst Papier zu verwenden , dessen Größe die
vorbezeichneten Maße nicht überschreitet . Bei Vere ins¬
packe ten (colis postaux ) nach Frankreich ist die Beigabe von
Ursprungsattesten auch für die Folge nicht erforderlich .

* (Das Großh . Bezirksamt ) macht bekannt : Am
Dienstag den 7 . und Mittwoch den 8 . August d . Js - wird das
1 . Bad . Leib- Grenadier -Regiment Nr . 109 auf dem Forchheimer
Exerzierplatz ein Schießen mit scharfen Patronen abhalten .



Das gefährdete Gelände , welches voraussichtlich durch die Ett - ^
linger Linie, den sogenannten Pürschweg , die Straße Mörsch- !
Ettlingen und Rastatter Chaussee abgegrenzt wird , läßt das Re¬
giment durch Militärposten absperrcn. Wir bringen dies mit
dem Anfügen jetzt schon zur öffentlichen Kenntniß , daß nähere >
Bekanntgabe über Zeit und Ort der Absperrung noch erfolgen
wird . Das gefährdete Terrain darf bei Vermeiden der in den
S8 100 und 108 Ziffer 5 P -St . G .B . angcdrohken Strafen nicht
betreten werden -

* (Das Programm desFenerwehrfestes ) hat , wie
aus Plakaten des Näheren ersichtlich , einige Veränderungen er¬
fahren ; auch die Generalversammlung des Landesfeuerwehr-
vcreins wird nicht , wie früher bestimmt , um 9 Uhr, sondern erst
« m 9*/r Uhr im Zirkusgebäude hier ihren Anfang nehmen . Die
dafür aufgestellte Tagesordnung lautet folgendermaßen : 1 . Be¬
grüßung der Anwesenden . 2. Bestimmung zweier Sekretäre für
die Versammlung . 3. Feststellung der in der Versammlung ver¬
tretenen Feuerwehren. 4. Mittheilung der Jahresrechnungen von
1886 und 1887. 5 . Mittheilung über die Thätigkeit des Vereins
in der abgrlaufenen Periode . 6 . Berathuug über folgende An¬
träge : »- des Kreisverbandes Offenburg : Die Gründung einer
Unfallversicherungfür Mitglieder der Feuerwehren ; b. der Frei¬
willigen Feuerwehr Säckingen : Einheitliche Uniformirung der
badischen Feuerwehren, zum mindesten derjenigen der Amtsstädte ;
o . Berathung etwa noch cinkommender oder aus der Versamm-
sammlung gestellt werdender Anträge . 7 . Wahl des Ortes für
die nächste Versammlung des Landesfeuerwehrvereins , zu deren
Ucbernabme sich die Feuerwehren Lahr und Säckingen gemeldet
haben. 8. Wahl von zwei Rechnungsrevisoren und zwei Ersatz¬
männern für dieselben ; 9. Wahl des Vorsitzenden und der vier
Nusschußmitglicder ( 8 5 der Statuten ) .

* (Jm Großen Rathhaussaale ) findet am nächsten
Sonntag , Vormittag V-9 Uhr, die Verleihung des von Seiner
Königlichen Hoheit dem Großherzog für 25jährige Dienst¬
zeit gestifteten Ehrenzeichens an folgende Feuerwehrmänner statt :
Von der Freiwilligen Feuerwehr : Drcßler , Theodor , praktischer
Arzt, Hollenweger, Karl » Privatmann . Stadttheil Mühlburg :
Josef Mörch, Schuhmachermcister, Johann Hein. Schuhmacher¬
meister , Wilhelm Pfeifer , Säcklermeister, Karl Manz , Pflästcrer ,
Wilh . Kiefer, Schrcincrmeister, Joh . Stoltz , Weber , Johann
Himmelsbach, Schneidermeister. Von dem Corps der Maschinen¬
baugesellschaft : Rud . Nuß , Werfmeister , Michael Hartmann ,
Gießer , Leopold Kaiser, Dreher , Heinrich Schmidt , Schlaffer .

Ferner werden den nachbenannten Feuerwehrmännern von der
Gemeindebehörde in ehrender Anerkennung für 40- und 20jährige
tadellose Dienstleistung in der Freiwilligen Feuerwehr Gedächt-
nißmedaillcn übergeben : Von der Freiwilligen Feuerwehr für
40jährige Dienstzeit : Leopold Schell, Faktor . Stadttheil Mühl -
burg : Johann Nagel , Privatmann . Für 20jährige Dienstzeit :
Franz Dörich , Schreinermeister, Karl Keim , Faktor , Ignaz
Müller , Bildhauer , Wilh . Krieg . Schuhmachermeister, Heinrich
Groß , Glasermeister , Adolf Nölcke, Sattlermeister , Karl Va¬
lentin , Schreinermeister. Von dem Corps der Maschinenbau¬
gesellschaft : Wilhelm Küpferle , Schreiner , Johann Beyer ,
Schmied, Wilhelm Hofmann , Hammerschmied .

Heidelberg , 2. Aug . ( Zum Geburtstage des
Kronprinzen von Griechenland ) , den Höchstderselbe
heute hier begeht , waren die Wohnung des Kronprinzen , sowie
das Rathhaus und viele Privatgebäude festlich bestaggt. Morgens
wurde dem hohen Gaste im Auftrag des Stadtraths und des
Offizierscorps ein Ständchen dargebracht, das abwechselnd durch
das Stadtorchester und die aus Mannheim anwesende Rcgi -
mentsmustk exekutirt wurde . Von den Corps wird der Tag mit
festlichem Frühschoppen begangen , dem auch der Kronprinz an¬
wohnt Für Abends ist die Beleuchtung der Schloßruine , ver¬
bunden mit Feuerwerk , vorgesehen . Am gestrigen Vorabend des
Festes war Seine Königliche Hoheit einer Einladung des Kon¬
suls Menzer nach Neckargemünd gefolgt , wo der Letztere zu
Ehren des hohen Besuches ein prächtiges Gartenfest mit impo¬
santer Illumination und Feuerwerk veranstaltete. Die Heidel¬
berger Musikkapelle wechselte in Vorträgen mit dem Gesang¬
verein „Konkordia" aus Heidelberg ab . Das Corps „Saxo -
Borussia " war von Herrn Menzer ebenfalls zu der Feier einge¬
laden worden . In Begleitung des Kronprinzen erblickten wir
u . A. die Herren Geh . Regierungsrath v . Scherer und Ober¬
bürgermeister Dr- Wilckens Das Fest verlief sehr schön und
insbesondere war es das von Herrn Kesselbach ausgeführte Feuer¬
werk, das allgemeine Anerkennung fand.

O Heidelberg, 3 . Aug . (Z u m Vli. Periodischen In¬
ternationale n Ophthal mologenkongreß ) , der vom
8. bis 11. August hier tagen wird, ist soeben das Programm er¬
schienen . Die Betheiligung an demselben greift weit über die
Grenzen von Europa hinaus . Es sind bereits über 130 An¬
meldungen, darunter solche aus Amerika, Australien und Japan ,
eingetroffen. Die Zahl der angemeldeten Einzelvorträge beträgt
gegen 60 . Das Programm ist wie folgt festgestellt :

Mittwoch, den 8 . August. 1 . Sitzung : 9 Uhr Vormittags in
der Aula der Universität. Eröffnung des Kongresses durch ein
Mitglied des Geschäftsausschusses. Wahl des Präsidenten des
Kongresses und des Bureau . Rede des Präsidenten . Offizielle
Begrüßungen . Einzelvorträge . 2 . Sitzung : Nachmittags 3 Uhr.
Ueber Ursache und Behandlung des Strabismus . Referent : Lan-
doldt (Paris ) ; Korreferent : Reymond (Turin ) . Diskussion.
Abends : Gesellige Vereinigung auf dem Schloß .

Donnerstag» den 9 . August. 3 . Sitzung : Vormittags 9 Uhr.
Ueber Glaukom. Referent : Priestley Smith (Birmingham) ;
Korreferent : Snellen ( Utrecht ) . Diskussion. Einzelvorträge
4. Sitzung : Nachmittags 3 Uhr. Einzelvorträge . Abends : Ge¬
sellige Bereinigung im Stadtgarten-

Freitag , den 10 . August. 5 . Sitzung : Vormittags 8 Uhr.
Ueber Staaroperation. Referent : Gayet ( Lyon ) ; Korreferent :
Schweigger (Berlin ) . Diskussion. Einzelvorträge . 6- Sitzung :
Nachmittags 3 Uhr . Einzelvorträge . Abends 6 Uhr : Gemein¬
schaftliches Essen auf dem Schloß .

Samstag , den 11 . August. 7 . Sitzung : Vormittags 8 Uhr.
Die Bedeutung der Bakteriologie für die Augenheilkunde. Refe¬
rent : Leber (Göttingen) ; Korreferent : Sattler (Prag ) . Dis¬
kussion. Einzelvorträge . 8 . Sitzung : Nachmittags 3 Uhr- Ein -
zelvorträge. Abends : Neckarfahrt, Schloßbeleuchtung, von der
Stadt Heidelberg angeboten. Zusammenkunft im Garten des
„Adler " in Ziegelhausen.

Bei der weitgehenden Unterstützung , welche der Kongreß bei
den Behörden des Staates und der Stadt findet , dürfte ein glän¬
zender Verlauf sehr wahrscheinlich werden .

<N Offenburg, 2. Aug. (Saatenstand . — Marktbe¬
richt . ) Welchen Schaden das anhaltende Regenwetter dem
Stande der Saaten verursacht , läßt sich noch gar nicht übersehen -
Das Wintergetreide liegt am Rhein und in den tie eren Lagen
so schwer darnieder , wie noch selten . Besser stehen Gerste und

insbesondere Hafer . — In der Fruchthalle wurden 14497 Kilo
Frucht eingeführt , und zwar 6 678 Kilo Weizen , 2 974 Kilo
Halbweizcn und 4 815 neues Korn . Verkauft wurden aber nur
5 578 Kilo Weizen , 2474 Kilo Halbweizen , während sämmtliches
Korn verkauft wurde. Der Miitelpreis für 100 Kilo Weizen
betrug 21 M „ für Halbweizcn 17 M . , für neues Korn 15 M .
Für nächsten Frnchtmarkt bleiben 1600 Kilo aufgestellt. — Auf
dem Schweinemarkt wurden 326 Stück aufgefahren, darunter 24
Läufer von 40 bis 65 Pfund , aus 25 Ortschaften in 59 Sendungen
der Bezirksämter Achern , Kehl, Lahr, Offenburg und Wolfach.
Der Geschäftsgang war mittelmäßig. Für das Paar Läufer
wurden 30 bis 66 M . , für das Paar Ferkel 10 bis 25 M . bezahlt.

/ X Bon der Dreisam , 2. August- (Die Feldfrüchte )
haben zwar unter dem Einfluß der fortdauernd regnerischenWit¬
terung gelitten, doch stehen sie im Allgemeinen nicht so schlecht-
Der Kartoffclertrag ist sehr reichlich, Tabak und Cichorien stehen
schön. Auch über den Stand der Reben kann bis jetzt nicht ge¬
klagt werden ; wenn nur bald besseres Wetter eintritt , darf man
immer noch auf einen guten Wein hoffen . Nur das Getreide
macht eine Ausnahme und steht weniger schön und dazu kommt
n» ch das schlechte Erntewettcr -

Verschiedenes .
* Berlin , 2 . Äug . (Von der Universität . ) Bei der heute

vollzogenen Rektorats - und Dekanatswahl an der Universität
Berlin wurden für das nächste Studienjahr gewählt : zum Rektor
Geh. Medizinalrath Professor Gerhardt , zum Dekan der
theologischen Fakultät Konsistorialrath Prof . Kleinert , der
juristischen Fakultät der Romanist Geh. Justizrath Prof - E ck »
der medizinischen Fakultät der Anatom Prof . Waldeyer und
zum Dekan der Philosoph schen Fakultät der Professor der Zoo¬
logie Eckhard Schulze . Der neue Rektor ist bekanntlich Leiter
der zweiten medizinischen Klinik in der Charite , gehört zu den
Autoritäten auf dem Gebiete der inneren Medizin und ist zugleich
einer der ausgezeichnetsten Spezialisten für Kohlkopfkrankheiten:
er wie Prof . Waldeyer waren, wie bekannt , an der Behandlung
des Kaisers Fnedrich in hervorragender Weisen betheiligt.

UV Bresla « , 2 . Aug. ( Gasexplosion .) Nach einem
Telegramm der „Schlesischen Volkszeitung" aus Schwientoch-
lowitz ist der Gaskanal der Hochofenanlage „Falvahütte " explo -
dirt ; ein Ingenieur und ein Werkmeister sind verbrüht , drei
Maurer verschüttet .

Warmbrunn , 3. Aug. (Tel . ) (Infolge anhaltenden
Regens ) ist großes Hochwasser eingetreten : die Brücke auf der
Chaussee von hier nach Hirschberg ist gesperrt, der Verkehr findet
nur auf Umwegen statt.

* Mainz , 2. Aug. (Todesfall . ) Der Präsident der Hes¬
sischen Ludwigsbahn, Geheimer Kommerzienrath Christian Lud¬
wig Lauteren , ist heute Vormittag , nach einer Depesche des
„Fr . Journ .

" , im Bad Wildungen verstorben -
* München , 2. Aug. (Die Beerdigung der beiden

Opfer derKatastrophe beimFestzuge ) fand heute
Nachmittag unter zahlreicher Theilnahme auf dem südlichen Fried¬
hofe statt. Um 3 Uhr wurde zunächst die Hofbüchsenmachers¬
tochter Antonie Köstler zu Grabe getragen ; sie war infolge der
Panik von Herzkrämpfen befallen worden , die ihrem Leben ein
Ende machten . Um 3 '/« Uhr wurde sodann die Avpellations -
gerichtssekretärs-Witwe Luise Götz, geboren 1814 zu Amberg und
früher langjährige treue Dienerin der Kaiserin von Oesterreich ,
zu Grabe getragen. Frau Götz war jene Frau , die von den
flüchtenden Menschen überrannt nud zu Tode getreten wurde.
Von Seiten der Behörden waren Vorsichtsmaßregeln wegen
eventuellen großen Andrangs des Publikums getroffen worden,
dieselben erwiesen sich jedoch als unnöthig , da die Theilnahme
des Publikums keine besonders große war.

* München , 2. Aug . (Genre - und Portrait maler
Hans Brunner f . ) Nach langem , schwerem Leiden ver¬
schied am 29 . Juli der Genre- und Portraitmaler Hans Brunner
im Alter von 75 Jahren - Unter seinen zahlreichen , geschmackvoll
komponirten und im Ausdruck der Gestalten höchst ansprechenden
Genrebildern sind hervorzuheben „ Die Sage vom Untersberg bei
Salzburg " , „ Gnomenbilder aus dem Kreise dieser Sage " , „Heim¬
kehr von der Jagd, "

„ Gondelfahrt" und „Weinprobe" . Seine
Bildnisse, meistentheils von Personen der höheren österreichischen
Aristokratie, sind sehr charakteristisch aufgefaßt und vortrefflichin der Modellirung .

IV. Straßburg , 1 . Aug. ( Gedenkfeier . ) Das 350jährige
Bestehen des hiesigen protestantischen Gymnasiums (aus dessen

reichbewegtcr Geschichte der Straßburger Korrespondent unseres
Blattes bereits einiges Interessante mitgethcilt hat ) ist heute Vor¬
mittag im Fcstsaale des Gymnasiums gefeiert worden . Nachdem
eine Festkantate von den Schülern des Gymnasiums vorgetragen
worden war , hielt der Conrektor Veil die Festrede . Hierauf be¬
glückwünschte namens der Regierung UnterstaatssekretärSchradt
die AnstaU und forderte unter Hinweis darauf , daß Kaiser und
Reich an der Wiege de . Anstalt gestanden , die letztere auf , stets
ine Pflanzstätte der Treue für Kaiser und Reich zu sein-

IV. Preßburg , 2. Aug. (Ueberfall eines Postamtes . )
Das zur hiesigen Postdirektion gehörige Postamt Neuhäusl wurde
in letzter Nacht durch eine maskirte Räuberbande überfallen. Es
entspann sich ein Kampf . Der Vorstand Gneth gab mehrere
Schüsse ab , welche die Räuber erwiderten . Mehrere verletzt?
Räuber wurden von ihren Kameraden fortgeschleppt . Auf dem
Postamtc waren größere Summen .

VV. Ber « , 3 . Aug . (Tel .) (Hochwasser .) Infolge anhal¬
tenden Regens wird von überall her ein starkes Steigen der Ge¬
wässer gemeldet . Die Linie Brienz-Meiring der Brünigbahn ist
zeitweise unterbrochen : bei Granges ( Unterwallis) konnte gestern
der Eisenbahnverkehr nur mittelst Umladung der Reisenden fort¬
gesetzt werden. Die Gotthardbahn bei Attinghauseu ist über¬
schwemmt , eine Brücke beschädigt : der Bahnverkehr wurde nach
kurzer Unterbrechung wieder hergestcllt .

W Rom , 2 . Aug - (Streik .) In Bologna haben die Bäcker¬
gesellen die Arbeit eingestellt ; in F»lgc dessen haben die Brod -
Verkäufer einen einzigen Laden für Brodverkauf in der Galerie
der Landwirthe errichtet .

W London , 2. August. (Die fast in ganz Eng¬
land noch immer andauernden Regengüsse )
haben verheerende Ueberschwcmmungen herbeigeführt , durch welche
an einzelnen Orten die Ernte gänzlich vernichtet worden ist . Die
größtentheils von Leuten der ärmeren Klaffen bewohnten östlichen
Stadtthrile Londons stehen unter Wasser ; es herrscht in den¬
selben großes Elend.

Neueste Telegramme .
(Nach Schluß der Redaktion eingetroffen .)
ff Berlin , 3. Aug . (Privattelegramm .) Seine Majestät

der Kaiser wohnte heute Vormittag einer Gefechtsübung
bei und empfing um 1° /. Uhr den Abgesandten des
Sultans, Munir Pascha, nebst dessen Begleitung in feier-
licher Audienz im Stadtschloß zu Potsdam . Danach
fand ein größeres Diner im Potsdamer Stadtschlosse statt,
welchem der Staatsminister Herbert Bismarck , der hie¬
sige türkische Botschafter , Fürst Radolin , und andere
diplomatische Persönlichkeiten beiwohnten. — Seine Maje¬
stät der Kaiser befahl, das Mausoleum in Charlotteuburg
dem Publikum zu öffnen.

München , 3. Aug . Dem Magistrat ging ein Tele¬
gramm der Stadtbehörde von Rom zu, welches anzeigt
daß die städtischen Kollegien die Aufstellung einer Büstedes Königs Ludwig l . auf dem Kapitol beschlossen haben.

Rom, 3 . Aug . Die „ Riforma " will auf Grund einer
Mittheilung aus Athen wissen, der griechische Ministerdes Auswärtigen habe, nachdem er Abschriften der ita¬
lienischen Noten betreffs Massanah's erhalten, daraus
die Zustimmung der Großmächte zu dem VorgehenItaliens ersehen und sich denselben angeschlossen .

London, 3 . Aug . Das Reuter '
sche Bureau ist zu der

Mittheilung ermächtigt, daß das Gerücht , die Königinwolle sich im Herbste nach Baden -Baden begeben, durch¬aus unbegründet sei .

Verantwortlicher Redakteur: Wilhelm Harder in Karlsruhe .

Mittrrungsbrobachtimgen der Meteorol. Station Karlsruhe.
August
2- Nachts 9 11.
3 - Mrgs. 7 U ' )
3 . Mittgs. 2 U

Barom Lherm. SU>sol. Relative l
in 0. Feucht. Fruchtig-

keirin "/„
Wind - I

7524 12 4 10 .0 94 SW
756 .3 118 9 .8 96
756 .6 16 2 111

"
" I

Himmel .

bedeckt
^

s . bewölkt

Wasserstau !, des Rheins . Maxau , 3. August , Mrgs . 5,50 >

Wetterkarte vom 3 August , Morgens 8 Uhr . Frankfurter telegraphische
Kursberichte

vom 3 . August 1887.
Staatspapiere , j « ahnaktte».

4°/, Deutsche Reichs- Staatsbahn
anleih : 107.65 Lombarden

4°/° Preuß . Kons . 107.20 Galizier
4 /o Baden in fl. 103 80 Elbthal
4"

o „ inM . 105.40 Mecklenburger
Oesterr. Goldrente 91.90 Mainzer

„ Silberr . 68 20 Lübeck-Büch .-Hb4°
» Ungar . Goldr .- 83 60 Gotthard

stussen 99.10
83.40
58 .80
96.80
84.30

1877r
1880r
II . Orientanleihe
Italiener
Egypter
Spanier
Serben

Banke «.
Kreditaktien
Diskonto-Kom -

mandit
Basler Bankver. 154.80
DarmstädtrrBank 156.10
5"/»Serb . Hyp . Ob . 85.85

204
82-/.

176 .40
160 .50
1S6 .—

16D20
128 .50

260°/«
2l6 .60

Wechsel und Sorte ».
Wechsel a. Amstd . 169 .55

London 20 .45
Paris 80 .80

„ Wien 165 .95
72.70 Napoleonsd'or 16 .17
82 .— Privakdiskonto 1 -/.Bad. Zuckerfabrik 88 .50

Alkali Westereg . —
Nachbürse .

Kreditaktien 260 °/«Staatsbahn 204
Lombarden 83 '/.

Tendenz : still.
Berlin .

Oest. Kreditakt. 163.
„ Staatsbahn 102.

Lombarden 42.
Disk .-Kommand. 216.
Laurahütte 116.
Dorlmunder 78
Marienburger 71
Böhm . Nordbahn — .

Tendenz: —.

Wie«.
70 Kreditaktien 314 .60
90 Marknoten 60 .20- Ungarn 101 .30
60 Tendenz : unentschieden .

Paris .
203 °/, Rente 83 .42
90 Spanier 72 '/.

Egypter 424 .—
Ottomane 519 .—

Uebersicht der Witterung . Der hohe Druck hat von Westen her an Raum gewonnen und bedeckt heute den Süden Groß -^ britanniens und Fraukteichs; unter seinem Einflüsse hat es in Nordwestdeutschtand theilweise aufgeklärt . Das übrige Deutschland. wird jedoch durch eine etwa über Nordungarn liegende Depression beherrscht und dauert hier demgemäß bei meist nördlichen Windeni das trübe , regenreiche und sehr kühle Wetter noch fort . Eine neue Depression scheint sich wieder den britischen Inseln zu nähern



Handel und Verkehr .
Handelsberichte.

Köln , 2 . Aug . Weizen per November 18.45 . per März
18 .85 . Roggen per November 14 .40 , per März 14 .75 . Rüböl
per 100 K« loco 52 .50 , per Oktober 51 .30 , per Mai 50 .50.
Hafer , hiesiger , >»co 14.—. ,

Bremen , 2 . Aug . Petroleum -Markt . Schlußbericht. Stan¬
dard white loco 7 .50 . Günstig . Amerikanisches Schweineschmalz,
Wilcox, nicht verzollt, 41 . .Antwerpen , 2 . Aug . Petroleum -Markt . Schlußbericht.

Raffinirtes , Type weiß , disvon . 18 ^ , per August 18'
, , per

September IS , per Oktober-Dezember IS . Günstig . Amerika» .
Schweineschmalz, nicht verzollt, dispon . , 102 Frcs .

Paris , 2 . Aug . Rüböl per August 58 .75 , per September
5S. —, per September -Dezember 59 . — , per Januar -April 59 .25 .
Behauptet . — Spiritus per August 43 . 75 , per Januar -April
41 . — . Still . — Zucker , weißer , Nr . 3. per 100 Kilogr . ,
per August 41 .10, per Januar - April 37 .— . Still . — Mehl , 12
Marques , per August 57 .75 , per Sept mber 57 .75, Per Sept .-
Dezdr . 57 .80. per Nov . - Febr . 58 . 10. Still . — Weizen per Aug.
26.30 , per September 26 .30 per Sept .-Dez. 26 .30, per Nov .-

14 .50 ,
Talg

Febr . 26.50 . Still . — Roggen ver Aug . 14 .60 . ver Sept .
per Sept .-Dezbr. >5 . 10, per Nov . -Febr . 15. 25 . Still . —
62. — . Wetter : bedeckt .

New - Aork , 1 . Aug . ( Schlußkurse. ) Petroleum in New -
Aork 7 -/„ dto . in Philadelphia 7 ' /„ Mehl 3.20, Rother Winter¬
weizen 0.97 , Mais ( New) 57 , Zucker fair refining Muscov .
5",Kaffee , fair Rio 14 '

« , Schmalz ( Wilcox) 8 .90 . Ge¬
treidefracht nach Liverpool 1 ' ^ .

Baumwolle - Zufuhr vom Tage 1000 B . » dto . Ausfuhr nach
Großbritannien — B . , dto . nach dem Eontinent —.

I Pid . — »0 Rmt., I Dollar — 4 « m '. »» Mq .. I
» Rmk. »« Psg. , I Mari «an!» -- I Rmi. « Ps, .Aen» »IwuttwnSverhLtrmnc: I Lyir .

— I» Rml. 1 Gulden L. W. -- r Rmk., 1 Franc - so Pfg. frankfurter Kurse vom 2 . August 8^8 -- S0 Pf!
ru-el

StaatSp «Piere .
Baden 4 Obligat , fl . 103 .60

. 4 . M . 105 .30
, 4 Obl . V. 1886 M . 10910

Bayern 4 Oblig . M . 107 .30
Deutsch !. 4 Reichsanl . M . 107 .90

. 3»/, „ 103 .80
Preußen 4 " a Consols M . 107 .20

, 3»/2kons. St .-Anl .M . 104 .20
Wtbg . 4 ' /-, Obl 78/79 M . 105 .80

, 4 Obl v . 75/80 M .
Oesterreich 4 Goldrente fl.

, 4 ' /Mlberr . fl.
4^/iPapierr . fl.

105 .10
91 .80
68 .40
68 .10

5 Papierr . v . 1881 80 .—
Ungarn 4 Goldrente fl. 83 90
Italien 5 Rente Fr .
5"/, Rumänische Rente
Rumänien 6 Obl . M .
Rußland 5 Obl . v . 1862 ^

. 5Obl . v - 1877M . —.-
„ 5H Orientanl .P -R . 59 .—
. 4Cons - v - 1880R . 83 .80

93 .30
105 .80
100 —

Serbien 5 Goldrente
Schweden 4 in M .
Span . 4 Ausländ . Rente
Schw . 4°/, Bern » . 1885 Fr .
Egypten 4 Unif. Obligat .

Bank -Aktien .

E
'/r-Deutsche R .-Bank M .

82 .10Mis .Il .Em . Linz -B .Slbr .fl . - .- !6 SouthernPacificoiC m . 112.40i4Mem.Pr .Pfdbr .Thlr .1M 123 .70

adische Bank Thlr .
Basler Bankverein Fr .
Darmstädter Bank fl .
Disc .-Kommand. Thlr .
Franks . Bankver . Thlr

est. Kreditanstalt

— .— '4 Gotthardbahn Fr
73.- !b Böhm . West -Bahn fl .

102 .30 >5 Gal . Karl -Ludw .-B . st.
84 .90 5 Oest.Franz -St . -Bahn fl

5 OeflSüd -Lombard fl .
138.50P Oest.Nordwest fl.
1 ' 9 .80,5 . .

128 70 5 Gotthard IV Ser . Kr. 107 . 10 3OldenburgerThlr .
104 .20 4Oesterr.v . 1854fl .

153.40
154 30
215 70

260 ' /»
Rhein . KreditbankThlr . 123 .
D . Effekt - u . Wechsel-Bk.
40°/o einbezahlt Thlr . 123 .50

Eisenbahn -Aktie «.
eidelberg -Sveier Thlr . 35 .—
eff. Lubw .-Bahn Thlr . 10410

eckl . Frdr .-FranzM . 158 —
Pfälz . Max -Bahn fl . 137 .50
fälz. Nordbahn fl.

Elisabeth Pr .-Akt . fl .

103 .90
102 .90
60 .30

83 .
'
-

. 67 .50
105 .30

177b,P4 Schweiz. Central
204 °/»!ö Süd -Lomb . Prior . fl.

83V« !3 Süd -Lomb . Prior . Fr .
139 5 Oest.Staatsb .-Prior . fl.

160'
»

'3 dto . 1- » lIIL . Fr .
Rudolf fl . 158^ 3 Livor, l-it.v , 1)1 u. »2 Kr.
Eisenbahn - Prioritäten . !5 Toscan . Eentral Fr .

4 Elisabeth steuerfrei fl. 102 . 10 5 Westsic .Eisb . 1880stfr .Fr . 104 . -
5 Mähr . Grenz -Babn fl . 69 50 Pfandbriefe .
5 Oest.Nordwest-Gold - !4 Rh . Hgp.-Bk .-Pfdbr . — .—

Obl . M . 107 .90 5 Prenß .Eent .-Bod .-Tred.
5Oest .Nordw . I .ü L . fl. 87 .M verl. ä noM . — .—
5 Oest.Nordw . 1-il . ö . fl . 86 .60 4 dto . , L IM M . — .—
4 Vorarlberger fl. —. — 4' /,Oest .B .-Erd .-AnstR . —.—
3Raab -Oedenb.Ebens. Gold 5 Ruff .Bod . -Lred .S .R . —.— Schwed. Thlr .

steuerfrei M . 68 . -- 4°/»Süd -Bod .-Er .-Pfdb . 102 90 Wechsel «ad
4Rudolf (Salzkgut ) i . Gold ! Verzinsliche Loose . Paris kurz Fr . IM

steuerfrei 101 .70 3 ' /rCöln-Mmd .Thlr . IM — .— Wien kurz fl . IM
6 Buffalo N .-A . n . Phil . >4 Bayrische . IM 140 .50 Amsterdam kurz 100 fl.

— . - > Eoni Brnos — . — !4 Badische . l - » > - - Lsnoo» kurr r 6 ' Sr

40
250 111 .80

5 . V.1860 . 500 116.80
4Raab -GrazerThlr . IM 100 . —

Unverzinsliche Loose
per Stück.

Braunschw.Thlr .20-8oose 98.70
Oest .fl . 100-8oosev. 1864 232 .50
Oesterr.Kreditloosefl. IM

von 1858 304 .—
ilngar .Staatsloose i 1 224 . —
Ansbacherfl . 7- Loose 33 .60
Augsburger fl .7-Loose 27 .20
Freiburger Fr . 15-Loose 32 .40
Mailänder Fr . lO-Loosc
Meininger fl .7-Loose
Schwed. Thlr .-10-Üoose

Dollars in Gold 4 .16
20 Fr .-St . 16 . 1»
Souvereigns 90.35
Obligationen «n» AadnAri « .

Aktien
4Karlsruher Obl . v . 1879 —
4Mannhermer Obl . —
4Freiburg , —
4Konstanzer , —
Ettlinger Spinnerei 0. ZS . 129 90
Karlsruh . Maschinenf. dto . — .—
Bad . Zuckers. , ohne Zs . 89 .50
3VoDeutsch .Phön .20 °/oEz . 2M .—
4 Rh . Hypoth.-Bank 50 ° ,

b,ez .. _ Thl .
17. 10 5 Westeregeln Alkali
25 60 5 Hyp . Obl . d . Dortmund .

. — Union
yp . Anl . d . Oest. Alpin

70.
Korten .

80 .80 Montgs
166 .— Reichsbank Discont
169.50 , Frankf .Bank .Discont
20 .46 Tendenz : — .

128 .90
160 .—

111.10

97 . -
3°/,
3° i>

O .813 .2. Unterzeichneter hat sich als

Rechtsanwalt in Rastatt
niedergelaffen; Wohnung und Bureau
im Kaufmann Krapf 'schen Hause, Ecke
der Post- und Herrenstraßc.

Rastatt , August 1888 .
3l . ikeiiidnrU , Rechtsanwalt .

HV« RL m LüNI iBad.

P .590 .
1 .

Lisennk kötistellen
in allen erdenklichen Arten , für Private ,
Institute , Anstalten , Spitäler von
Mk . 6 . SO an . Preise , gratis .

CiilkMseDmk,
Waise , Anfangs der 20er , sucht
gegen entsprechende Vergütung eine
hübsch rnöblirtc Wohnung von 2
Zimmern und gute bürgerliche Kost ,
vorzugsweise bei einem kinderlosen
Ehepaar oder einer einzelnen Dame.
Süddeutsche größere Stadt bevor¬
zugt. Angenehmes Familienleben
sehr erwünscht . Offert , mit Preis¬
angabe und nähererBeschreibung an
Haasenstei » «L Bögler in Frank -
fnrt unter Chiffre Ü .0S6SL H .

Bürgerliche Rechtspflege .
Oeffentliche Zustellungen.

O .810 .2 . Nr . 11,763 . Mannheim .
DerWirthschaftsinhaberThomas Mül¬
ler zu Schlierbach, vertr . durch Rechts¬
anwalt Wagner . klagt gegen die un¬
mündige Ella Margaretha Müller ,
derzeit in Pflege bei Tagarbeiter Chri¬
stian Schmidt » Fabrik Maquet hier ,
vertreten durch ihre uneheliche Mutter
Elise Lay von Heidelberg , derzeit an
unbekannten Orten abwesend , wegen
Berichtigung einer Vaterschaftsanzeige
und eines Eintrags im Standesreqister ,
mit dem Anträge : die Anerkennung
des Kindes Margaretha Lay seitens
des Klägers sei für wirkungslos zu er¬
klären und habe Beklagte die Kosten des
Rechtsstreits zu tragen . und ladet die
Beklagte zur mündlichen Verhandlung
des Rechtsstreits vor die II . Civilkam-
mer des Großh . Landgerichts zu Mann¬
heim auf
Samstag den 1 . Dezember 1888 ,

Vormittags 9 Uhr ,
mit der Aufforderung , einen bei dem
gedachten Gerichte zugelassenen Anwalt
zu bestellen.

Zum Zwecke der öffentlichen Zustellung
wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Mannheim , den 31 . Juli 1888.
vr . Mai .

Gerichtsschrciber des Gr . Landgerichts.
O .804 .2 . Nr . 8240 . Donaueschin¬

gen . Der Handelsmann Abrabam M .
Weil von Gailingen . vertreten durch
Rechtsanw . Beyerle in Konstanz, klagt
gegen den Taglöhner Karl Ruppen
stein von Donaueschingen , z . Zt . an
unbekannten Orten , aus Kuhkauf vom
Jahre 1887 , mit dem Antrag aus Ver-
urtheilung des Beklagten zur Zahlung
von 250 Mk . nebst 5°

,„ Zins vom 17.
Juli 1887 und Verfüllung desselben in
die Kosten des Rechtsstreits, sowie vor¬
läufige Vollstreckbarkeits - Erklärung des
Urtheils , und ladet den Beklagten zur
mündlichen Verhandlung des Rechts¬
streits vor das Großh . Amtsgericht zu
Donaueschingen auf
Samstag den 29 . September 1888,

Vormittags 8 Uhr .
Zum Zwecke der öffentlichen Zustel¬

lung wird dieser Auszug der Klage
bekannt gemacht .

Donaueschingen, 31 . Juli 1888 .
Der GerichtsschrciberGr . Amtsgerichts :

Gäßler .

Aufgebot .
O .803 . 2 . Villingen . Das Gr .

Amtsgericht Villingen hat unterm Heu¬
tigen folgendes

Aufgebot
erlassen :

Auf Antrag des Landwirths Georg
Bartl er von Weilcrsbach werden alle
Diejenigen, welche an den untenbezcich -
neten Grundstücken in den Grund - und
Unterpfandsbüchern nicht eingetragene,
auch sonst nicht bekannte dingliche oder
aus einem Stammguts - oder Familien -
guts -Berbande berubende Rechte zu
haben glauben, aufgefordert, solche spä¬
testens in dem auf

Montag den 29 . Oktober 1888 ,
Vormittags 9 Uhr ,

bestimmten Aufgebotstermin dahier an-
zumelden , andernfalls dieselben für
erloschen erklärt werden .
Grundstücke auf Gemarkung

Obcreschach :
1 . ca . 20 Ruthen Wiesfeld in obern

Rainwiesen, neben Ma¬
thias Wiehl u . Leo Bau -
mann von Weilersbach,
im Werthanschlag von 30

2 . ca . ' ,4 Wiesfeld allda,
neben Simon Fleig und
Aufstößer, Anschlag . . 100 ^

zus . 130 -̂ !
Dies bringt zu öffentlichen Kenntniß .
Villingen , den 25 . Juli 1888 ,

Der Gerichtsschrciber
Großh . Amtsgerichls Villingen :

Huber .
Ausschluß -Urtheil.

O .826 . Freiburg . Von Gr . Amts¬
gericht Freiburg erging folgendes

Ausschlußurtheil :
In Sachen der Stadtgemeinde Frei -

burg , vertreten durch Anwalt C . Mayer ,
Klägerin , gegen unbekannte Dritte ,
Beklagte, Aufgebot betr . :

Es seien die dem Aufgebot vom
14 . Mai d . I . zuwider nicht an-
gemeldeten Ansprüche dinglicher
oder auf einem Srammguts - oder
Familiengutsverbande beruhenden
Rechte dritter Personen an den im
Aufgebote bezeichntenLiegenschaf¬
ten für erloschen zu erklären . Den
katholischen Kirchspielsgemeinden
der Münster - und Martinspfarrci
dahier werden die Eigenthumsan¬
sprüche an den bezeichnten Lie¬
genschaften hiebei Vorbehalten .

Freiburg , den 1 . August 1888 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Der Gerichtsschreiber:
D i r r l e r .

Konkursverfahren.
O .824 . Nr . 8302 . Donaueschin¬

gen . Ueber das Vermögen der ledigen
Händlerin Karoline Böhler von Rred-
öschingen wird , da ein Gläubiger den
erforderlichen Antrag gestellt und seinen
Anspruch und die Zahlungsunfähigkeit
der Gemeinschuldnerin glaubhaft ge¬
macht hat , heute am 1 . August 1888 ,
Vormittags 9 Uhr , das Konkursver¬
fahren eröffnet .

Der Kaufmann Georg Ritte hier
wird zum Konkursverwalter ernannt .

Konkursforderungen sind bis zum 1 .
September 1888 bei dem Gerüchte
anzumelden .

Es wird zur Beschlußfassung über die
Wahl eines anderen Verwalters , so¬
wie über die Bestellung eines Gläubiger
ausschusses und eintretcndenFalls über
die in 8120 der Konkursordnung bezeich¬
nten Gegenstände auf

Mittwoch den 22 . August 1888 ,
Vormittags 8 Uhr ,

und zur Prüfung der angcmeldcten
Forderungen auf
Mittwoch den 5 . September 1888 ,

Vormittags 8 Uhr ,
vor dem Großh . Amtsgerichte dahier
Termin anberaumt.

Men Personen, welche eine zur Kon¬
kursmasse gehörige Sache in Besitz haben
«der zur Konkursmasse etwas schuldig
sind, wird aufgegeben , nichts an den
Gemeinschulduer zu verabfolgen oder
zu leisten, auch die Verpflichtung auf¬
erlegt, von dem Besitze der Sache und
von den Forderungen , für welche sic

aus der Sache abgesonderte Befriedi¬
gung in Anspruch nehmen , dem Kon¬
kursverwalter bis zum 22 . August 1888
Anzeige zu machen .

Donaueschingen, 1 . August 1888 .
Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts :

Gäßler .
O .832 . Nr . 6135 . Bonndorf .

Ueber das Vermögen des Kaufmanns
Pius Hamburger von Blumegg
wurde heute am 28 . Juli 1888, Vor¬
mittags Uhr , das Konkursver¬
fahren eröffnet .

Der Notar Groß mann hier wird
zum Konkursverwalter ernannt .

Konkursforderungen sind bis zum
19. August 1888 bei dem Gerichte an-
zumelden .

Es wird zur Beschlußfassung über die
Wahl eines andern Verwalters , sowie
über die Bestellung eines Gläubiger¬
ausschusses und eintretendenFalls über
die in 8 120 der Konkursordnung be¬
zeichnten Gegenstände und zur Prüfung
der angemeldeten Forderungen auf

Montag den 27 . August 1888 ,
Vormittags ' /2IO Uhr ,

vor dem Unterzeichneten Gerichte Ter¬
min anberaumt .

Allen Personen , welche eine zur
Konkursmasse gehörige Sache in Besitz
haben oder zur Konkursmasse etwas
schuldig sind , wird aufgegeben , nichts
an den Gemeinschuldner zu verabfolgen
oder zu leisten , auch die Verpflichtung
auferlcgt , von dem Besitze der Sache und
von den Forderungen , für welche sie
aus der Sache abgesonderte Befriedi¬
gung in Anspruch nehmen , dem Kon¬
kursverwalter bis zum 19. August
1888 Anzeige zu machen .

Bonndorf , den 28 . Juli 1888 .
Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts :

Köhler .
O .819 . Nr - 25,126 . Pforzheim .

Im Konkurse über das Vermögen des
Fabrikanten Jakob Erhardt dahier ist
zur Prüfung der nachträglich angemel¬
deten Forderungen Termin auf
Donnerstag den 23 . August 1888 ,

Vormittags 9 Ühr ,
vor Gr . Amtsgerichte dahier — Zimmer
Nr . 2 — bestimmt .

Pforzheim , den I . August 1888.
Der GerichtsschrciberGr . Amtsgerichts :

Rittelmann .
O .818 . Nr . 9353 . Emme » dingen .

Durch Beschluß Großh . Amtsgerichts
Emmendingen vom Heutigen wurde das
Konkursverfahren über das Vermögen
des Taglöhners Johann Georg Schie¬
ler von Mundingen mangels einer
den Kosten des Verfahrens entsprechen¬
den Masse gemäß 8 190 der K .O . ein¬
gestellt .

Emmendingcn . den 23 . Juli 1888 .
Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts :

Jäger .
Vermögensabsonderungen.

O .828 Nr . 11,854 . Mannheim .
Die Ehefrau des ischuhmachers Hein¬
rich Th » me von Walldorf , Susanns ,
geb. Ries , vertreten durch die Rechts¬
anwälte Vc . Helm und vr Moufang ,
hat gegen ihren Ehemann bei diesseiti¬
gem Landgerichte eine Klage mit dem
Begehren eingcreicht , sic für berechtigt
-u erklären , ihr Vermögen von dem
ihres Ehemannes abzusondcrn.

Termin zur Verhandlung hierüber
ist auf :

Dienstag den 23 . Oktober 1888,
Vormittags 9 Uhr ,

bestimmt. Dies wird zur Kenntniß-
nahme der Gläubiger andurch ver¬
öffentlicht.

Mannheim , den 1 . August 1888 .
Gerichtsschreibcreides Gr . Lindgerichts.

P . v . Mentzingen .
O .820 . Nr . 6672. Triberg . Ge¬

mäß 8 40 des dad . Einf .Ges . zu den
R .J .G . hat das Gr . Amtsgericht Tri¬
berg heute

erkannt :
Die Ehefrau des Uhrenkastenschreiners

Raimund Becher er , Theresia, geb.
Schneider in Schonach , wird für be¬
rechtigt erklärt, ihr Vermögen von dem¬
jenigen ihres Ehemannes «bzusondcrn,
und hat Letzterer die Kosten des Ver¬

fahrens zu tragen .
Triberg , den 3t . Juli 1888 .

Der Gerichtsschrciber
des Großh . bad . Amtsgerichts :

I . Becherer .
Berschollenheitsversahren.

O .802 . 1 . Nr . 9231 . Wies loch.
Gemäß L .R .S . 120 , 127 , 130, 131. so¬
wie 8 8 , 9 R .P .G . wird verfügt :

Die Valentin Silbernaget 1. Ehe¬
frau , Katharina , gebornc Günther in
Schwegenheim, unter Vormundschaft
ihres genannten Ehemannes , sowie
Georg Jakob Stcidel in St . Paul
(Minesota ) , vertreten durch Nikolaus
Steinl renner in Wiesloch , werden in
den fürsorglichen Besitz des Vermögens
des am 7. Juni 1882 für verschollen
erklärten Karl Theodor Stcidel von
Wiesloch eingewiesen .

Wiesloch, den 28 . Juli 1888 .
Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts :

Kumpf .
Aufforderung .

P .514 .2 . Nr . 18,819 . Karlsruhe .
Maurer Jakob Christof Beck, geboren
am 13 . Dezember 1852 zu Teutsch -
Neureuth , welcher im Jahr 1878 von
Rastatt , wo er in Garnison war , an¬
geblich nach Frankreich sich entfernt
hat , wird hiermit aufgefordert , von
seinem jetzigen Aufenthalt hierher Nach¬
richt zu geben , widrigenfalls nach Jah¬
resfrist er für verschollen erklärt und
sein Vermögen den nächsten Erbberech¬
tigten in fürsorglichen Besitz gegeben
wird.

Karlsruhe , den 20 . Juli 1888 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Gerichtsschreiberei .
. C . Eisenträger .
! Erbvorladungeu.

P .578 . Pfullendorf . Antonia
Wiedmann , geb. Reichte , Ebefrau
des hiesigen Taglöhners Wilhelm Wied¬
mann , ist unbekannt wo in der Schweiz
abwesend . Dieselbe soll in den fürsorg¬
lichen Besitz des Vermögens der ver¬
schollenen Wilhelm, Emilie , Amalia und
Franz Taver Reichte von Denkingen
eingewiesen werden . Sie wird nun¬
mehr zu der Theilungsverhandlung mit
Frist von

drei Monaten
mit dem Anfügen anher vorgeladen,
daß, wenn sie nicht erscheint oder sich
durch einen gehörig Bevollmächtigten
vertreten läßt , die Erbschaft den andern
mulbmaßlichen Erben zugetheilt wird.

Pfullendorf » den 22 . Juli 1888 .
Großherzogl. Notar

Willibald .
P .582 . Pforzheim . Karl Rall ,

hörige,
in der Luisenstraße dahier unter

Nr . 62 , einerseits neben Zimmer¬
meister Friedrich Pfeffinger Ehefrau ,
anderseits neben Bäcker Friedrich Re-
mclius gelegene , in der Ausführung
begriffene vierstöckige Wohnhaus
nebst Seiten - u . Hintergebäuden und
aller licgenschaftlicher Zugehör, eiti-
scklicßlich des Grund und Bodens ,

taxirt zu . . . 28,000
am Mittwoch dem SS . August 1. I . ,

Nachmittags 3 Uhr ,
im Kommissionsziminerdes Rathhauses
dahier einer zweiten öffentlichen Ver¬
steigerung ausgesctzt , wobei der end-
giltige Zuschlag auf das höchste Gebot
erfolgt , auch wenn der Schätzungspreis
nicht erreicht wird.

Die näheren Steigerungsbedingungen
können inzwischen in meinem Geschäfts¬
zimmer , Kaiserstraße Nr . 187 dahier,
eingesehen werden .

Karlsruhe , den 13. Juli 1888 .
Der Vollstreckungsbeamte:

Großh . Notar
_ Ott ._
Verm . Bekanntmachungen .
P .587 . Karlsruhe .

Bekanntmachung.
Die Vornahme einer Finanz¬

assisientenprüfung betr.
Die Finanzassistenten - Prüfung für

1888 wird am 24 . September beginnen.
Dies wird unter Bezug auf 8 4 ff.

der Verordnung Großh . Finanzministe¬
riums vom 22 . Oktober 1881 ( Gesetzes¬
und Verordnungsblatt S . 265 ) mit dem
Anfügen verkündet , daß Diejenigen,
welche sich dieser Prüfung unterziehen
wollen , ihre Anmeldungen unter An¬
schluß der Zeugnisse in Bälde anher
einzureichen haben .

Finanzgehilfen , welche in der fran¬
zösischen Sprache geprüft zu werden
wünschen , baden dies in der Anmeldung
ausdrücklich anzugeben.

Karlsruhe , den 1 . August 1888 .
Steuerdirektion .

I . V .
Schmidt .

vr . Nicolai .
O .831 . Nr . 369 . Ljörrach .

Bekanntmachung.
Zur Fortführung der Vermessungs¬

werke und der Lagerbüchcr nachfolgen¬
der Gemarkungen ist im Einvcrstänoniß
mit den Gememderäthen der betheiligten
Gemeinden Tagfahrt jeweils auf dem

Landwirth von Bwkenfeld , welche? nach Rathhause der betreffenden Gemeinde
Amerika ausgewandert und dessen der - anberaumt ; für die Gemarkungen :
zeitiger Aufenthaltsort unbekannt isi, ! Blansmgen , Dienstag , 14 . August
wird hiermit aufgefordert, seine Erb - ^ d . I . , Vormittags 9 Uhr,
ansprüche an den Nachlaß seines am Hanlirgril , Freitag , 17 . August
13. Juli 1888 verlebten Bruders Albert d - I -, Vormittags 8 Uhr.
Rall . Privatmann in Pforzheim, Die Grundelgenthumer werden hievon

binnen drei Monaten «nt dem Anfugen ln Kenntmv gesetzt,
anher geltend zu machen , widrigenfalls ! daß das Verzelchmß der fett der letzten
die Erbschaft lediglich Denen zugetheilt i Fortführung emgetretenen, dem Ge-
würde , welchen sic zukäme , wenn der meinderath bekannt gewordenenVeran-
Vermißte zur Zeit des Erbanfalls nicht ,

derungen ,m Grunde,gcnthum während
mehr am Leben gewesen wäre.

' acht . Tagen , vor dem Fortfuhrungs -
Pforzheim, den 27 . Juli 1888 . ! termm zur Einsicht der Betherligten auf

Großh . Notar dem Rathhause aufliegt : etwaige Em -
Lehmann Wendungen gegen die in dem Verzeich-

' niß vorgemerkten Aenderungen in dem
-Oi -nn RVk ! » Grundeigenthum und derenBeurkundung

! 'M Lagerbuch sind dem Fortführungs -
^ 88 zum Nachlaß der verstarb . Georg ^
Beiler , Pensionirten Kasernendieners
Ehefrau . Amalie, geborne Steiner von
Lichtenthal , mit Frist von 3 Monaten
Vorgeladenen heißen Steiner und nicht
Steimrr .

Baden , den 30. Juli 1888.
Großh . Notar

W . Fritz .
Zwangsversteigerung .

P .549 . Karlsruhe .
lr. Steigerungs - An¬

kündigung .
In Folge richterlicher

Verfügung wird das den
Schreiner Heinr . Meister

Eheleuten dahier eigenthümlich zuge-

bcamten in der Tagfahrt vorzutragen.
Die Grundeigenthümer werden gleich¬

zeitig aufgefordert , die seit der letzten
Fortführung in ihrem Grundeigenthum
eingetretenen, aus dem Grundbuch nicht
ersichtlichen Veränderungen dem Fori -
führungsbeauiten in der bezeichneteu
Tagfahrt anzumelden. Ueber oie m der
Form der Grundstücke eingetretenenVer¬
änderungen sind die vorgeschriebenen
Handrisse und Meßurkunden vor der
Tagfahrt bei dem Gemeinderath oder
in der Tagfahrt bei dem Fortführungs¬
beamten abzugeben, widrigenfalls die¬
selben auf Kosten der Betherligten von
Amtswegen beschafft werden müßten.

Lörrach , den 2. August 1888 .
Der Bezirksgeomcter :

Baier .
Druck und Verlag der G. Brauu ' scheu Hosduchdruckerci -
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